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’ ’ oesterreich - wcchen ’ ’ in berlini
vertrag von prof . riki raab

4 wien , 9 . 2 . ( rk ) die urania bcrlin veranstaltet vom 12 . bis
27 . februar die achten ’hestorreich - wcchen ’ ’ in bcrlin . in ihrem rahmen
wird die ehemalige solütaenzorin der wiener staatsoper , prof . riki

raab, einen lichtbildervortrag unter dem titel ’ 1 der tanz in
der karikatur ’ ’ hatten.

riki raab , gebuertige Wienerin , widmete sich seit fruehester

Jugend dem tanz und war bereits mit zehn jahren mitglied des damali¬

gen hofopernballetts . nach ihrem abschied von der buehne im jahre
1933 wurde sie Professor fuer tanzhistorische Studien an der akademie .
fuer musik und darstellende kunst . der atljsehrlich als besondere
auszeichnung vergebene ’ ’ fanny elsster - ring ’ ’ ist ihre Stiftung,
prof . riki raab ist traegerin des goldenen ehrenzeichens um die
republik Oesterreich ( 1963 ) und der ehrenmedaille der stabt wien
in Silber ( 1969 ) .

die eroeffnung der ’ ’ berliner oes t c- rre ich - wcchen ’ ’
, sie wurden

im verjähr durch vizebuergermeister gertrude sandner erceffnet , wird
dieses jahr der Landeshauptmann v ^n Salzburg , ddr . hans
l e c h n e r ?

vernehmen.
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im gesundheitsamt der stadt Wien:
fuenf jahre trcpenmedizinische untersuchungssteLLe

3 Wien , 9 . 2 . ( rk ) vor fuenf jahren wurde im gesundheits¬
amt der stadt Wien die tropenmedizinische untersuchungsstet Le ge-
gruendet , dem impfreferat angeschLossen und der amtsaerztin
dr . rita krause untersteLLt . dr . krause , die seit jaenner
1946 im dienst der stadt Wien , seit 19 jahren Leiterin des impf-
referates ist , absoLvierte vor inbetriebnahme der tropenmedizinischer
untersuchungssteLLe eine entsprechende ausbiLdung am tropen-
medizinischen institut tuebingen.

die gruendung des institutes wurde notwendig , weit Oesterreich

beziehungsweise Wien im zunehmenden mass freiwiLLige entwickLungs-
heLfer in die tropen entsendet , aber auch die gc- schaef tsverbin-

dungen zwischen Oesterreich und den tropenLaendern intensiver

wurden , das wiener impfreferat war,ebenso wie die untersuchungs-

steLLe,die erste institution dieser art in costerreich.

ehe das tropentaugLichkeitszeugnis ausgesteLLt worden kann,
muss sich der reisende der pccken - , geLbfieber - , typhus - und

eheLeraimpfung unterziehen , ueberdies wird empfchLen , sich auf

freiwiLLiger basis eine tetanus - und poLic - impfung geben zu Lassen,

die Untersuchungen auf tropentaugLichkeit erstrecken sich auf eine

kLinische , eine Lungen , eine Wassermann - und eine stuhL - unter-

suchung . die Untersuchungen sind aus zwei gruenden notwendig:

tropenuntaugLich ist , wer an einem LungenLeiden , an kinderLachmung

uder an einer hirnhautentzuendung erkrankt war . wichtig ist aber

auch , dass der nach den tropen reisende im faLLe einer spaeter ^ n

erkrankung nachweisen kann , dass er bei seiner ausreise weder an einer

geschLechtskrankheit noch an einer amoebeninfekticn geLitten hat.

kehrt der entwickLungsheLfer oder der angesteLLte einer mit den

tropen in geschaeftsverbindung stehenden firma zurueck , wird er

erneut in der tropenmedizinischen untersuchungssteLLe der stadt

Wien auf mcegLiche trepeninfektionen geprueft.
in den fuenf jahren ist es noch nicht vorgekommen , dass ein

tropenreisen der nach seiner rueckkehr mit einer unheiLbaren tropen-

erkrankung entdeckt werden ist . ein bis zwei Prozent aLLer jener,
die sich um das tropentaugLichkeitszeugnis bewerben haben , mussten

wegen tropenuntaugLichkeit ausgeschieden werden.
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signalgruppe laxenburger strasse : teilweise in betrieb

5 Wien , 9 . 2 . ( rk ) vier von sechs koordinierten verkehrs-
LichtsignalanLagen der fuer den suedraum Wiens wichtigen signal¬
gruppe Laxenburger strasse wurden durch die magistratsabteiLung
fuer technische verkehrsangelegenheiten in betrieb genommen , es
sind dies die ampeln an den kreuzungspunkten mit der raxstrasse,
mit der soesergasse , der franz schreker - gasse und der ober laaer-
strasse . zwei weitere Signalanlagen dieser gruppe , bei denen der¬
zeit noch gehsteigarbeiton fertiggestellt werden muessen , keennen
in kuerze in betrieb genommen werden.
0925

65 . geburtstag von rebert adoLf kann

1 Wien , 9 . 2 . ( rk ) am 11 . februar vollendet der historiker
univ . - prof . ddr . rebert adclf kann in amerika das 65 . Lebens¬

jahr.
er wurde in Wien geboren , wo er an . der universitaet rechts-

wissenschaften und geschichte studierte . 1938 verliess er oester-
reich , war in der felge an verschiedenen amerikanischen universi-

taeten taetig und bekleidet heute eine Professur fuer geschichte
an der st -aatsuniversitaet von new jersey . prof . kann verfasst zahl¬

reiche historische werke und aufsaetze , die sich hauptsaechlieh
mit der oesterreichischen geschichte des 19 . und 20 . Jahrhunderts
befassen , er ist mitglied der oesterreichischen akademie der
Wissenschaften und vieler anderer gelehrtenvereinigungen.
0835

praemienaktion fuer wiener kLein - galcrien

6 Wien , 9 . 2 . ( rk ) im rahmen der praemienaktion fuer wiener

klein - galerion wurden fuer das vierte Vierteljahr 1970 folgende

praemien vergebens die galerie naechst st . Stephan und die

galerie wuerthle erhielten in anerkennung ihrer ausstellungs-

taetigkeit praemien im gesamtwert von 15 . 000 s.

0932
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vorhereitungen fuer das Schuljahr 1971/72?
groesserer Zustrom zu den hcoheren schulen erwartet

7 wicn 9 9 . 2 . ( rk ) in ganz esterreich ist die tendenz er kennbar,daß
immer mehr eitern ihre Mnder in heehere schulen schicken , die steigen¬
den schuetcrzahlen sind sowohl bei den heeheren allgemeinbildenden
schulen ( gymnasien und realgymnasien ) als auch bei den heeheren
berufsbilden den schulen ( technische und gewerbliche Lehranstalten,
handelsakademien ) festzustel len . dies teilte der amtsfuehrende
praesident des Stadtschulrates fuer Wien , hofrat dr . hermann

schnell, heute , dienstag , in einer prcssekonferenz im
Presseforum mit . '

die anmeldungen fuer die ersten klassen der gymnasien und

realgymnasien werden heuer ven 15 . bis 27 . februar cntgegengenemmen.
waehrond im laufenden Schuljahr 6 . 140 schueler die ersten klassen
der allgemeinbildenden heeheren schulen besuchen , rechnet man fuer
das kommende Schuljahr mit 6 . 800 bis 7 . 100 anmeldungen.

die erferderliehen Lehrer fuer diese groessere schuelerzahl
sind sichergestellt , es sind allerdings einige schwierigkeiten bei
der bereitstellung der noetigen klassenzimmer zu erwarten , besonders
im 10 . und 21 . bezirk , weil die von der gemeinde wien verfinanzierten
schulen in diesen bezirken erst in zwei jahren fertig werden , als

uebergangsloesung werden schulpavilIons errichtet , ausserdem werden
raeumc in staedtischen schuLgebaeuden zur verfuegung gestellt
werden.

der nationalrat wird in der fruehjahrssession die vierte novelle
des Schulorganisationsgesetzes behandeln , mit der - entsprechend
einer empfehlung der schuIreformkemmission - die aufnahmspruefung
fuer die allgemeinbildenden heeheren schulen abgeschafft werden soll,
da sich Vertreter aller Parteien fuer diese neuerung ausgesprochen
haben , ist zu erwarten , dass cs schon heuer erstmals keine aufnahme-
pruefungen mehr geben wird.

in der gleichen ges ^ tzcsncvelIc werden auch die schulvcrsuche,
die vielfach von Wien ausgegangen sind , ausfuehrlieh behandelt , ihre
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bedeutung wird damit unterstrichen . auch im kommenden jahr werden sie
deshalb in Wien fortgesetzt werden.

in den oeffent Lichen allgemeinbildenden pflichtschulen wird

im kommenden Schuljahr keine wesentliche aenderung der schuoiferzahlen

eintreten . es werden etwa 17 . 200 schueler in die vorgesehenen 510

ersten vclksschulklassen und etwa 8 . 500 schueler in die 275 ersten

hauptschulklassen eintreten . insgesamt wird die zahl der pflicht-

schueler von 105 . 948 im laufenden Schuljahr auf etwa 108 . 000 steigen,

( fcrts . moegl . )

1045

geehrte redaktion !

8 wir erinnern daran , dass morgen , mittwech , stadtrat franz

n e k u l a in einer Veranstaltung der arbeitsgemeinschaft der

oesterreichischen gemeinwirtschaft ueber 75 die gemeinwirtschaft¬

lichen Leistungen der kommunalen Unternehmungen 77 spricht,

zeit “ mittwoch , 10 . februar 1971 , 16 uhr,
'ört : wappensaal des wiener rathauses.

vorher findet eine aussererdentliehe mitgLiederVersammlung der

arbeitsgemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft statt,

die einen neuen praesidonten der arbeitsgemeinschaft wachten wird,

der bisherige praesidc - nt , buergcrmeister felix s l a v i k , hat

dieses amt zurucckgctegt , nachdem er zum wiener stadtoberhaupt ge-

waehlt werden war . vom verstand wird stadtrat franz n e k u l a

als neuer praesident vorgeschlagen.
1059
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baumabsiedlung am landstrasser guertel

9 Wien , 9 . 2 , ( rk ) das stadtgartenamt beginnt morgen , mittwoch,
mit der bereits angekuendigten , dann aber aus witterungsgruendcn
verschobenen * ’ absiedlungsakticn ’ ’ einer groesseren anzahl von
baeumen im bereich des Landstrasser guertels , bekanntlich muessen
diese baeume der vebreiterung des guertels weichen und werden -

soweit sie transportfaehig sind - mit tiefladern auf das wig-
gelaende am laaer berg transpcrtiert und dort wieder eingepflanzt,
ein kontingent kleinerer baeume wurde bereits vor wenigen tagen
abgesiedelt , die nun beginnende absiedlungsakticn wird voraus¬
sichtlich die ganze wcche in anspruch nehmen , einen strich durch
die rechnung machen koennto nur ein staerkerer regen , der ein
auseinanderfallen der wurzelballen verursachen wuerde . da diese

wegen des relativ milden wetters in den naechten ohnehin nicht hart

genug gefrieren konnten , mussten sic zusaetzlich durch maschen¬

drahtgitter gesichert werden.

1143

P er sen a ln ac h r i c h t en

10 Wien , 9 . 2 . ( rk ) der wiener stadtsenat hat am dienstag die

magistratsraete dr . franz 1 e i t n e r ( Leiter der magistrats-
abteilung 63 ) und dr . franz loeschnak ( Leiter der

magistratsabteilung 1 ) zu o b e r m a g i s t r a t s r a e t e n
befocrdert.

1320
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Vorbereitungen fuer das schutja . hr 1971/72 ( forts . ) s

kurzfristiges schutbauprcgramm

11 Wien , 9 . 2 . ( rk ) in der pr essekonferenz - an der auch der vizo

praesident des Stadtschulrates gr . direkter b i t t n e r teil¬

nahm - verwies praesident dr . schnell darauf , dass der

derzeitige engpass bei den allgemeinbildenden h - eheren schulen bald

ueberwunden sein werde , die gemeinde Wien hat die vorfinanzierung

ven je einer schule im 10 . und 21 . bezirk uebernommen , ueber die

vorfinanzierung einer schule im 23 . bezirk wird verhandelt , diese

drei schulen werden zusammen 105 bis 120 klassen enthalten , nach

freigabe des derzeitigen fernsehgebaeudes in meidting werden dort

12 klassen zusaetzlich gewonnen , auf der schmolz wird eine neue

schule mit 30 bis 32 klassen gebaut und schliesslich wird in der

karajangasse im 20 . bezirk ein gebaeude , das derzeit als depot
des kulturamtes dient , in eine schule mit 8 bis 10 klassen umge-
wandett werden , dazu kommt noch der umbau der schule im 6 . bezirk.

alle diese Vorhaben werden in drei bis vier jahren realisiert

sein . damit wird die derzeitige raumnet ueberwunden sein , ange¬
sichts der gegenwaertigen Situation muss jedoch damit gerechnet
worden , dass nicht alle kinder in den schulen aufgenommen werden

koennen , wc dies die eitern wuenschen , besonders im 10 . , 11 . , 21.

und 23 . bezirk , im einvernehmen von Schulleitung und Stadtschulrat

werden dann jeweils guenstige leesungen gesucht werden , wobei

alle gcsichtspunkte - verkehrsverhaeltnisse ebenso wie etwa der

umstand , ob geschwister des kindes in die gleiche schule gehen -

beruecksichtigt werden.

schulversuche werden forciert

stadtschulratspraesident dr . schnei l kuendigte an,
dass die schulversuche im kommenden Schuljahr weiter ausgebaut
werden , die entwicklung neuer schulformen ist unbedingt noetig.
derzeit kommen nur 60 prezent der schueler auf dem normalen weg,
ohne klassenwiederhlungen und mit gutem abschlusszc - ugnis , in das

9 . Schuljahr , dies allein ist ein schwerer vorwurf gegen das der-
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zeitige schutsystem . dazu kommt eine aeusserst ungteichmaessige
ausnuetzung der begabtenreserven . an den hcchschulen sind nur
6 Prozent der Studenten aus arbeiter - oder angestelItenfamilien,
nicht einmal ein Siebentel c! es anteils dieser bevcelkorungsgr uppe
an der gesamtbevoelkerung . auch die maedchen sind in der heeheren

Schulbildung weit unterrepraesentiert . schliesslich gibt es grosse
regionale unterschiede t je weiter ein kind von den schulzentren ent¬
fernt wohnt , desto geringer sind seine Chancen auf eine tu ehere
ausbildung.

zu den schu lvor suchen , deren ziel eine Verbesserung des

Schulsystems ist , gehoert vor allem die gesamtschule . zu den be¬
stehenden acht gesamtschulklassen kommt im schuljr . hr 1971/72 die
erste klasse einer gesamtschule in Liesing.

aus de hmungen sind auch bei den Vorschulklassen geplant , nach
mceglichkait auch in der fremdsprachlichen Vorschule , hier ist es
allerdings sehr schwierig , geeignete lehrkraefte in genuegender
zahl zu finden , der fremdsprachenunterricht in den dritten und
vierten volksschulklassen erfolgt ohne schriftliche arbeit , nur
im gespraech - und dies ist eine aeusserst schwierige aufgabe.

neu wird der versuch sein , den schuelern der eberstufen der
allgemeinbildenden heeheren schulen eine gewisse ' zahl von stunden
frei waehlen zu lassen unc! damit eine ergaenzung des grundunter-
richts nach neigung und begabung zu ermoegliehen . zu der maedchen-
schule im 17 . bezirk , in der die Leibesuebungen forciert werden,
kommt im naoehston Schuljahr eine gleichartige knabenschule im
14 . bezirk.

schulversuchc gibt es auch in der Lehrerausbildung : eine

sechssemestrige ausbildung fuer vcLksschulLehrer , die diesen
eine den hauptschul Lehrern gleichwertige ausbildung vermittelt,
und eine direkte ausbildung zum hauptschul Lehrer ohne umweg ueber
die ausbildung zum volksschulLehrer.

vizepracsident b i t t n e r stellte , wie er sagte,
’ ’ drei fragen in den raum ’ ’ : ist die innere reform der schule nicht

wichtiger als die Organisatorische ? mit der gesamtschule werden
soziale und psychologische schranken beseitigt - aber werden nicht
durch die leistungsgruppen in der gesamtschule neue schranken
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geschaffen ? ist die fercierung der allgemeinbildenden he eheren
schulen zweckmaessig , sollten nicht die berufsbildenden
heeheren schulen Vorrang haben?

praesident dr . schnell unterstrich die netwendig-
keit,die schul versuche zu koordinieren , es waere ein grosser
fehler , wenn etwa Wien nur schulversuche unternehmen wuerde,
die dem bildungspelitischen konzept der spoe entsprechen -

und tircl nur solche , die dem bildungspelitischen konzept der cevp

entsprechen , in dieser koerdination wurden bereits einige er¬

freuliche er fl ge erzielt.

gastarbeiterkinder , keedukation , füenf - tage - woche

stadtschulratspraesident dr . schnei 1 nahm am Schluss

der pressekenferenz n ch zu drei einzelfragen Stellung.

gastarbeiterkinder ° nach vermutlich unvel Istaendigen angaben

gab es im verjähr in den wiener schulen rund 1 . 500 schueler mit

fremder muttersprache , das sind annaehernd 1,5 Prozent . 550 von

ihnen hatten serbisch , kroatisch oder slowenisch als mutterspräche,

260 ungarisch und 150 tuerkisch . ihr hauptprob lern ist das erlernen

der deutschen spräche , das jugendrotkreuz finanziert deutsch kurse

fuer diese kinder , doch werden angesichts der steigenc : en zahlen

fremdsprachiger schueler die finanziellen moeglichkeiten dieser

Organisation ueberfordert . der wiener Stadtschulrat wird ein

entsprGehendes hi1fsansuchen an das Unterrichtsministerium stellen,

die allgemeine wirtschaftliche Situation macht es unbedingt noetig,

sich um die Integration der fremdsprachigen kinder in den wiener

schulen zu bemuehen , manche elternvereine unterstuctzen dieses be-

muehen beispielhaft , manchmal stoesst man aber auch auf einen

mang et an verstaendnis.

keedukation : wenn die generelle einfuehrung der keedukativen

schule gesetz wird , dann wir man im einvernehmen mit den eltern-

vereinen die realisierung dieser bestimmung ueberlcgen muessen.

jedenfalls kommt nur ein aufbau der keedukativen klassen van unten

in frage , eine Vermischung bisher getrennter kanben - und maedchen-

klassen im alter von 13 oder 14 jahren wuerde groesste Schwierig¬

keiten schaffen , die bei einer gemeinsamen klasse v < n anfang an
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nicht bestehen , in Wien gibt es schon jetzt ausreichen Je nw cg Lien-

keiten , damit alle eitern , die ihre kin der in eine koedukat ive

klasse geben wollen , dies auch tun keennen .,
fuenf - tage - woche : die Schulverwaltung ist in dieser frage

vceilig neutral , in kuerze wird durch ein meinungsfarschunys-
institut eine befragung ven etwa 4,000 eitern durchgefuehrt , die

als repraesentativer querschnitt ausgewaehlt werden , ausserdem

erhalten alle eitern ein mer kblatt , in dem sic ueber die vor ■- unc:

nachteile sowohl der fuenf - wie der sechs - tage - wache inf rrniert

werden , jedenfalls ist an die einfuehrung der fuenf - tage - weche nur

dann zu denken , wenn eine grosse mehrheit von altern dies wuenscht.

vizepraesident b i t t n e r unterstrich , dass diese frage kein

politikum sei . es seien erstens paedagcgische , zweitens medizinische

und drittens gesellschaftspolitische gesichtspunkte allein ent¬

scheidend . ( schluss)
1446

kommenden freitags
gratu lationscour fuer 405 Lebensjahre

12 Wien , 9 . 2 . ( rk ) zum seltenen fest des dreistelligen geburts-
tages werden kommenden freitag , den 12 . februar , gleich vier Wiene¬

rinnen glueckwuensche von der wiener stadtverwaltung erhalten.
aeltestes gebürt st agskinc ! ist dabei frau anna s k a l i c k

aus hernals , pezzlgasse 68 , die an diesem tag ihren 105 . geburtstag
v o 11 en d e t.

im dritten bezirk wird gleich zweimal ein 100 . geburtstag ge¬
feiert werden , naemlich der von frau julie r a cl l o r in

der neulinggassc 13 , sie wurde am 14 . feburar 1871 geboren,
und von frau rnaria e . ckhart '

er in der gerlgasse 21 , die am

15 . februar zur weit kam.

die schliesslich dritte der , nunmehr zum kreis der weitesten

Wienerinnen und wiener gehcerenden hundertjrührigen ist frau
franziska d i w i s c h aus hi etzing , wattmanngasse 58 - 66.
sie erblickte das licht der weit am 13 . februar 1871.

buergermeister felix s t a v i k wird dies zum an l ass neh¬
men , um den jubilaren die besten wuensche und die ohrengeschenke
der Stadtverwaltung zu uebermitte ln.
1402
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das beste vierteljahresplakat

14 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die plakatwertungsaktion des kulturamtes

der stadt Wien hat als bestes plakat des letzten vierteljahres 1970
’ ’ Weihnachtsgeschenke aus dem papiergeschaeft ’ ’ von helmut

stiedl gewaehlt . auftraggeber war die vereinigte oesterreichische

pap ierv -,cel lu lose - , ho Iz - und pappenindustrie . druck : piller-

druck .
ferner wurden von der jury folgende plakate des letzten

viertel jahres hervorgehoben :
"denkmalp f lege in Oesterreich ’ ’ ,

’ ’ sparwoche raiffeisenkasse 5 ’
,

’ ’ die waffe ist kein Spielzeug ’ ’ ,
’ ’ albertina gueterslohwiener porzellan ’ ’

,
’ ’ rumaenische

teppiche ’ ’
,

’ ’ ara tee ’ ’ .

1425

angelobung von zwei bezirksraeten

17 Wien , 9 . 2 . ( rk ) am dienstag wurden von stadtrat dkfm . alfred

hintschig in Vertretung des buergermeisters die neuberufe¬

nen bezirksraete kommerzialrat franz x a n d n e r ( 9 . bezirk)

und rudolf h a u s e r ( 22 . bezirk ) angelobt.

1518

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

13 Wien , 9 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig:

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 6 Schilling,

weisskraut 4 Schilling je kilogramm.
obst : aep fei ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen

5 bis 6 Schilling , orangen 3 bis 5 . 50 Schilling je kilogramm.

1424
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schweinehauptmarkt vom 9 . februar

15 Wien , 9 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhren:
3 . 322 , hievon durchlaeufer 13 , gesamtauftrieb dasselbe , verkauft
alles.

preise : extrem 15 . 50 bis 16,60 ( 1 6 . 70 bis 19 . 70/9 s tu eck ) ,
1 . qualitaet 14 . 40 bis 15 . 40 , 2 . qualitaet 13 . 70 bis 14 . 30,
3 . qualitaet 13 bis 13 . 60 , züchten extrem 12 . 20 bis 12 . 50 , züchten

11 bis 12 , altschneider 10 bis 10 . 50.
der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erboehte sich

um 19 groschen je kilogramm und betraegt 14 . 49 . aussermarktbezuege
in der zeit von 5 . bis 9 . februar ( ohne direkteinbringungen)
49 stueck.

pferdehauptmarkt vom 9 . februar

16 Wien , 9 . 2 . ( rk ) au ft rieb am zentralviehmark t : 8 stueck,
herkunft : niederoesterreich 7 , burgenland 1 , verkauft als sch lacht-

tiere 2 , unverkauft 6.

notierungen : pferde 1 . qualitaet 10 , 2 . qualitaet 8,
auftrieb im auslandsschlachthof : 0.
marktverkehr : der durchschnittspreis fuer inlaendische schiacht

pferde erhoehte sich um 86 groschen je kilogramm . der durchschnitts¬

preis fuer schlachtpferde betraegt 9 schi l ling je ki log ramm.
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’ ’ gerstner ’ ’ wird gerettet

18 Wien , 9 * 2 . ( rk ) die traditionsreiche konditorei gerstner
wird gerettet werden , das ist das ergebnis einer vorsprache von
hetmut p r e n n e r , betriebsratsobmann bei gerstner , und
herrn georg simons, Vertreter der deutschen firma gotdix,
bei buergermeist er felix s L a v i k .

der wiener buergermeist er empfing heute , dienstag , im
wiener rathaus im beisein von finanzstadtrat otto s c h w e d a
die beiden herren und besprach mit ihnen die Probleme , die durch
den verkauf des hauses entstanden sind , in dem sich der
’ ’ gerstner , J derzeit noch befindet , waehrend der zwei jahre
’ ’ obdachtosigkeit ’ ’ muss der gerstner ein passendes ausweich-

quartier finden , der buergermeist er und der finanzstadtrat sagten
zu , bei der loesung dieses Problems behilflich zu sein.

1625

vor einigung mit spitalsaerzten

19 Wien , 9 . 2 . ( rk ) bei den verhandlungen uc - ber die

arbeitszeitverkuerzung fuer die spitalsaerzte j wurde - zwischen der
stadt Wien , den Vertretern der aerztekammer Wien und den

gewerkschaftsvertretern ■ dienstag nachmittag im rathaus

weitestgehende uebereinstimmung erzielt , zur klaerung einiger
noch offener fragen wurde bei dieser Sitzung ein neuer Ver¬

handlungstermin fuer kommende woche , am 18 . februar , fixiert.
1800
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